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Torsten Schröder

AUS DER ZWEITEN
REIHE TANZEN

 
 

Wenn du merkst, dass Du Dich im Kreis drehst,
wird es Zeit, aus der Reihe zu tanzen

Mit einem Nachwort von Profifußballerin Nina Windmüller
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Für meinen Vater
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Vorwort

Dass ich jemals ein Buch schreiben würde, damit hatte ich nicht gerech-
net. Viele Umstände in den letzten Jahren führten dazu, dass nun das
entstanden ist, was Sie heute in Ihren Händen halten. Manchmal muss
man einfach mal machen, um zu sehen, wo die Reise hingeht. Seinem
Bauchgefühl vertrauen und aus »der zweiten Reihe tanzen.« 

Großes Glück habe ich mit meiner Frau gehabt, die immer zur richti-
gen Zeit am richtigen Ort war, und nun an meiner Seite steht und un-
seren wunderbaren Sohn Luke zur Welt gebracht hat. Auch durch Sie
ist das Bedürfnis vor fast zwei Jahren entstanden, dieses Buch zu schrei-
ben. Danke meiner Mutter und meinem Bruder für die letzten 34 Jahre
meines Lebens, dass Sie mich so nehmen, wie ich nun mal bin, und für
alle tollen Erlebnisse miteinander. 

Danken möchte ich allen Verstorbenen unserer Familie, die für immer
in meinem Herzen bleiben werden. Vor allem meinem Vater, der mir
trotz endloser Diskussionen immer die richtigen Dinge mitgegeben hat,
auch wenn ich Sie häufig nicht verstanden habe oder nicht verstehen
wollte. Zum Schluss möchte ich meinem Ziehvater Oliver Kästle dan-
ken, der mir bis heute in vielen beruflichen und privaten Situationen
zur Seite steht und es mehr als verdient hätte, häufiger selbst »aus der
zweiten Reihe zu tanzen«.

Eine Reise mit tausend Meilen
beginnt mit einem kleinen Schritt.

(Laotse)
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